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Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 4. Juni. In der heutigen (20.) Sitzung des 
Bundesrathes, in welcher Staatsminiſter Delbrück in Vertretung 
Reichsskanzlers den Vorſißz führte, wurden Mittheilungen 

es Präfidenten des Reichs tags vorgelegt über die Beſchlüſſe des 
Reichstags, betreffend Petitionen a) wegen der Vergütung für 
die von den Gemeinden zu 1 geſtellten Fuhrwerke; 
b) wegen Verleihung von Korporation rechten an Baptiſten⸗Ge⸗ 
meinden; c) wegen des Erſatzes für den Verluſt eines gekaperten 
Schiffes. Die Vorlagen des Präfidiumd betreffend: a) die Zoll. 
vergütung für die zum Schiffbau verwendeten metallenen Ma: 
terialien; p) die Unterſtützung der aus dem Felde zurückkehren 
en Reſerviſten und Landwehrmänner, gingen an die betheilig⸗ 
ten Ausſchüſſe. Ausſchußberlchte wurden erſtattet über a) den 
Geſetzentwurf wegen des außerordentlichen Geldbedarfs zur Ber 
Haftung von Betriebsmitteln für die Eiſenbahnen im Elſaß; 
b) Petitionen; c) die Beſchlüſſe des a t 0 zu dem Geſeß⸗ 
utwurfe betreffend die Inhaberpapiere mit Prämien; d) die 
Beſchlüſſe des Reichstags zum Geſetzentwurfe betreffend die Ver 
bindlichkeit zum Schadenerſa für Tödtungen ꝛc. beim Eiſen bahn 
de. Betriebe; e) die Beſchlüſſe des Reichstages zu den Geſetzent⸗ 
würſen über das Poſttaxweſen und über das Poſtweſen; f) die 
Abänderung des Oktroitarifs für die Stadt Luxemburg. Meh⸗ 
an den Bundesrath gerichtete Eingaben wurden vorgelegt. 
Schwerin, 2. Juni. Anläßlich des fünfzigjährigen Be⸗ 
115 ens des mecklenburgiſchen Jäger⸗Bataillons Nr. 14 hat der 
nen“ Brose e Tagesbefehl an das Bataillon ln 
N „Es ſind heute 50 Jahre, als des hochſeligen Großherzogs Friedrich 
vr dran Königl. Hoheit, Mein in Gott ruhender Urgroßvater, den Befehl 
dur chtung dieſes Bataillons ertheilte. Wenn das Bataillon in den 

U ten 27 Jahren ſeines Beſtehens auch nur Gelegenheit hatte, ſich in den 
u: denstugenden des Soldaten zu üben, fo hat es ſich doch in dieſer langen 
Vat durch Treue und Anhänglichkeit an feinen Ae een Disziplin und 
tige Ausbildung für den Krieg ſtets bewährt. An den Feldzügen der 
ure 1848, 1849 und 1866 hat das Bataillon einen rühmlichen AntHeil 
4 denommen und da, wo na e mit dem Feinde zuſammengetroffen, ſtets 
mt Hingebung und Tapferkeit gekämpft, bis es berufen war, an dem eben 
endeten Feldzuge gegen Frankreich, dem für die deutſchen Waffen ruhm⸗ 
19 Sl en aller ege, theilzunehmen. oldaten! In den zahlreichen 
Mahten, größeren und kleineren Gefechten, — denen * geimpft, gi 

bie ihr erobert Die Burch Das feinbfige Bene Hurt Toeiiieten Reihen Lueg 
Bataillons zeugen von eurem Heldenmuthe. 15 erinnere an die Namen: 
Toul, Dreux, Madelaine, Loiguy, Orleans, Meung, Beaugency, Cravant, 
teval, la Ferte, Conners ka Chapelle, St. Corneille, Cambron, Orber. 

1 ‘0% auf dem Boden des befiegten Feindes ſtehend, rufe Ich, euer Landes ⸗ 
5 m, euer Führer und Kamerad auf dem Felde der Ehren, euch meinen 
1 für chwunſch für den heutigen Tag zu, in der feſten — — ung, daß auch 
1 ui 5 künftigen Zeiten ſeines Beſtehens das mecklenburgiſche Jägerbataillon, 
de jetzt, ſich den Anſpruch erhalten wird, zu den beften Truppen der 

utſchen Armee gezählt zu werden.“ 

I a Darmſtadt, 4. Juni. Inhaltlich der nunmehr zum 
4 wel gekommenen Militärkonvention iſt Heſſen verpflichtet, 
u Regimenter Infanterie zu je drei Bataillonen, zwei Regi ⸗ 
Dia nt Kavallerie und ſechs Batterlen zur Reichsarmee zu ſtellen. 
e de ſoll ſich der der preußiſchen Truppen möglichſt nä ⸗ 
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Der Fahneneid wird dem Kaiſer geleiftet, welcher auch 

den Offizierspatent ausſtellt, während der Großyerzog einen von 
Offizieren ausgeſtellien Revers erhält. Diejenigen Offiziere, 
nade nicht weiter dienen wollen, können fich penfioniren laſſen. 
eber die zukünftige Stellung des Kriegeminiſteriums iſt noch 
nichts beſtimmt. Die Genehmigung der Stände iſt vorbehalten. 
6 Verſailles, 3. Juni. Die Nationalverſammlung hat den 
1 eſezentwurf betreffend die Gewährung eines Ktedits von 
053,000 Fres. zur Wiederherſtellung des Hauſes von Thiers 
Mit Einſtimmigkelt angenommen. Zur Vorbereitung des Geſetz⸗ 


eingeſetzt worden, 
bezüalichen Geſetze 
5 Autäb ung der Exckutivgewalt für Thiers auf zwei Jahre ver- 
ängert wird, wird dem Vernehmen nach am Montag einge⸗ 
acht werden. 
iR 4. Juni. Die „Agence Havas“ meldet: Pakcal Grouſſet 
geſtern in Paris verhaftet worden. Felix Pyat ſoll ſich eben⸗ 
Be noch in Paris befinden und find die umfaſſendſten Nach⸗ 
ungen behufs e im Gange. N 
rüſſel, 4. Juni. Wie die „Independance Belze“ mit⸗ 
eilt, beſtätigen Nachrichten von privater Seite, daß Pyat und 
Wsouſſet in der Schweiz verhaftet worden find. Derſelben Quelle 
ufolge ſollen dieſelben je ſeit der Berhaftun verſchwunden 
ein und die ſchweizer Regierung nicht wiſſen, was aus denſelben 
geworden ift. 
8 London, 2 Juni. Unterhaus. Auf eine Interpellation 
. hate erwiedert Staatsſekretär Bruce, die britiſche Regierung 
babe ſeitens der franzöſiſchen Regierung keine Mittheilung be⸗ 
ich der Auslieferung von Flüchtlingen erhalten. Auf eine 
N lerpellation Loke s erklärt Enfield, die Regierung habe bezüglich 
0 an Maſſenhinrichtungen in Paris nur Zeitungsnachrichten ers 
alten, und ſie habe keine Remonſtrationen dagegen erhoben. 
Senat. Auf eine Interpellatlon des 
8 Deputirten Affieri erwiederte der Miniſter der auswärtigen An⸗ 
elegenhelten, daß, falls es irgend einem der Urheber der in Pa⸗ 
ö verübten Gräuelthaten gelingen ſollte, nach Italien zu ent⸗ 
u „men, die Regierung ſich genau an den Auslieferungsvertrag 
* en fe würde, welcher zwiſchen Frankreich und Italien abgeſchloſ⸗ 
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Montag, 5. Juni 


„Florenz, 3. Juni. Die Deputirtenkammer genehmigte die 
Erhöhung des Einfuhrzolls von Getreide und Mehl. — Auf 
eine Interpellation im Senate bezüglich der gegenwärtigen Ver⸗ 
hältaiſſe der Marine giebt der Miniſter Erklärungen ab, in Folge 
deren der Senat eine motivirte Tagesordnung annimmt, welche 
die Nothwendigkeit einer ſchleunigen Reorganiſation der Marine 
konſtatirt. 

Trieſt, 2. Juni Der Lloyddampfer „Ceres“ iſt heute 

Nachm. 5 Uhr 50 Min. mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueber⸗ 
landpoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 
Peſt 3. Juni. Im Prozeſſe Karageorgevich find der 
Fürſt und feine beiden Mitangeſchuldigten Trifkovich und Star- 
kovich vom oberſten Gerichtshofe wegen unzulänglicher Beweiſe 
freigeſprochen worden. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, den 2. Juni. )) Ueber die Leiſtungen unſerer 
Marine im jüngften Kriege iſt ſoeben von dem Korvetten 
Kapitän Livonius eine Broſchüre erſchienen, welche den vielfach 
verbreiteten ungünſtigen Urtheilen gegenüber nachweiſt, daß 
unſere Flotte treu geleiſtet hat, was man von ihr erwarten 
durfte und daß ihre Leiſtungen eine berechtigte Bürgſchaft für 
die Zukunft bieten. Die Kraft unſerer Marine, jo ſchwach fie 
jet, habe die franzöſiſche Flotte, mit der einſt im Kampfe zu 
beſtehen das mächtige Albion alle feine Kräfte leid angeſpornt 
hielt, in Schach gehalten — kein Schuß ſei gefallen gegen unſere 
Häfen und Küſten, kein feindlicher Fuß habe unſer Küſtengebiet 
betreten. Der Werth des erhaltenen Guts jet doch dadurch nicht 
gemindert, daß kein Blut in offener Seeſchlacht gefloſſen ſei. 
Die Schrift ſchildert den Stand der franzöfiſchen Rüſtun gen 
und den der unſtigen, fie beſtätigt, was ich Ihnen jüngſt über die 
Urſache der vorübergehenden Verringerung der Kraft des „König 
Wilhelm“ ſchrieb — und giebt dann eine genaue Beleuch⸗ 
tung und Kritik des franzöfiſchen Berichts des Vize Admirals 
Bouet Villaumez. Beſouders wird konſtatirt, daß die franzö⸗ 


ſiſche Flotte nicht, wie dort behauptet wird, dir unſrigen jemals den 


Kampf angeboten habe — gleichzeitig aber dargelegt, daß wir 
unferfeitd keinen Grund gehabt, einen Kampf in offener See 

ſuchen, da ein glückliches Gefecht für uns gar keine praktiſche 
Folgen hätte haben können. Unſere Flotte in der Nordſee habe 
daher nur geduldiges Ausharren in ſtrenger Pflichterfüllung be» 
weiſen können, während eini ze in der Oſtſee und außerhalb 
Europa ſtationtrten Fahrzeuge in der glücklichen Lage waren, 
zeigen zu können, daß auch kühne Thatkraft der jungen Flotte 
nicht abgehe. Die Schrift theilt ie amtlichen Berichte über 
das Gefecht bei Hiddenſee, das bei Oxhöf, über das Gefecht des 
„Meteor“ bei Havanna und über die Operationen der „Auguſta“ 
mit. Zum Schluß hebt die Schrift hervor, daß das Geſammt⸗ 
verhalten der franzöſiſchen Flotte jedenfalls den Schluß geſtatte, 
daß unſere Gegner eine richtigere Vorſtellung von unſerem 
Wollen und Können halten, als ein Theil des Publikums, wel⸗ 


er das defeufive Verhalten unſerer Schiffe vorwurfsvoll beur⸗ 
theile. i 

— Der „Reichganz! veröffentlicht folgenden Vertrag zwiſchen 
Deutſchland, Oeſterreich, Frankreich, Großbritannien, Italien, 
Rußland und der Türkei. Vom 13. März 1871. Im Namen 
des Allmächtigen Gottes. 

Art. 1. Die Artikel 11, 13 und 14 des Pariſer Vertrages vom 30. 
März 1856, ebenfo wie die zwiſchen der Hohen Dan und Ragland abge» 
ſchloſſene und dem beſagten Artikel 14 angefügte befondere Konvention find 
aufgehoben und durch die folgenden Artikel erſetzt. 

Art. 2. Das Prinzip der Schließung der Meerengen der Dardapellen 
und des Bosporus, wie daſſelbe durch die beſondere Konvention vom 30. März 
1856 hergeſtellt worden, wird aufrecht erhalten, mit der Machtvollkommenheit 
für Se. Kaiſerliche Majeſtat den Sultan, die genannten Meerengen in Feie⸗ 
denszeiten den Kriegsſchiffen der befreundeten und alliirter Mächte zu öffnen, 
falls die Hohe Pforte dies für nöthig erachten ſollte, um die Ausführung 
der Stipulationen des Pariſer Vertrages vom 30. Mär; 1856 ſicher zu 
ftellen. 

Art. 3. Das Schwarze Meer bleibt, wie bisher, der Handelsmarine 
aller Nationen et 

Att. 4. Die durch Artikel 16 des Parifer Vertrages errichtete Kom» 
miſſion, in welcher jede der Mächte, die den Vertrag gemeinſchafklich unters 
zeichneten, durch einen Delegirten repräſentlrt tft, und welche beauftragt wurde, 
die Arbeiten zu bezeichnen und ausführen zu laſſen, die von Iſaktſcha ab 
nothwendig find, um die Mündungen der Donau, ſowle der benachbarten 
Er des Schwarzen Meeres von Sandbänken und anderen Hindernſſſen zu 
befreien, welche fie beläftigen, damit dieſer Theil des Fluſſes und die beſagten 
Thelle des Meeres in den beſten Zaſtand der Schiffbark it geſetzt werden, ver · 
bleibt in ihrer gegeuwärtigen Zuſammenſetzung. — Die Dauer di'ſer Kom⸗ 
miſſton ift anf einen weiteren Zeitraum von 12 Jahren, vom 24. April 
1871 ab, und zwar bis zum 24. April 1883 feftgeſtellt, dem Termin der 
Amortiſirung der von dieſer Kommiſſlon unter der Garantie Deutſchlands, 
Oeſterreich⸗Ungarns, Frankreichs, Großbritanniens, Italiens und der Türkei 
abgeſchloſſenen Anleihe. 

Art. 5. Die Bedingungen des Wiederzuſammentritts der durch Art. 17 
des Pariſer Vertrages vom 30. März 1856 aufgeſtellten Ufer ſtaaten⸗Kommiſſlon 
werden durch eine vorhergehende Verftändigung zwiſchen den Uferftaaten, 
ohne Präſudiz der auf die drei Donaufürſtenthümer bezüglichen Klauſel feſt⸗ 
geſtellt werden und wird, inſofern es ih um eine Modifikation des Art. 17 
des gedachten Vertrages handeln ſollte, letzterer Gegenſtand ciner beſonderen 
Konvention unter den mitunterzeichnenden Mächten fein, 

Art. 6. Di die Uferftaaten Keen Theiles der Donau, wo die Katar 
rakte und das eiſerne Thor der Schifffahrt Hinderniſſe bereiten, ſich eine 
Verſtändigung unter einander behufs Beſeitigung dieſer Hinderniſſe vorbe⸗ 

alten, fo erkennen die Hohen Kontrahenten ihnen von jetzt ab das Richt zu, 
is zur Tilgung der zur une der Arbeiten aufgenommenen Schuld 
eine proviſoriſche Abgabe von Handelsſchiffen jeder Flagge zu erheben, die 
von nun an davon Nutzen ziehen, und dieſelben erklären, daß der Artikel 15 


) Ver ſpätet eingetroffen 


en Naum Meklamen verhältniimähig dezer, 
an bir Expedition zu richten und werden für 
en Tage ecfheinende 
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des pariſer Vertrages von 1856 auf dieſen Theil des Fluſſes für den zur 


Rückzahlung der in Rede ſtehenden Schuld erforderlichen Zeitraum keine An⸗ 


wendung finde. 

Ark. 7. Alle durch die europäiſche Kommiſſion in Ausführung des pa⸗ 
riſer Vertrages von 1856 oder des gegenwärtigen Vertrages errichteten Werke 
und Etabliſſements werden fortfahren, ſich derſelben Neutralität zu erfreuen, 
welche fie bisher geſchützt hat, und welche für die Zukunft unter allen Um⸗ 
ftänden von den Hohen Kontrahenten in gleicher Weiſe reſpektirt werden 
wird. Die Wohlthat der daraus entſpringenden Privilegien wird ſich auf 
das geſammte Verwaltungs- und techniſche Perſonal der Kommiſſton er⸗ 
ſtrecken. Wohlverſtanden werder jedoch die Beſtimmungen dieſes Artikels 
in keiner Weiſe das Recht der Hohen Pforte berühren, in Ihrer Eigenſchaft 
als Territorialmacht, Ihre Kriegsſchiffe, wie früher, zu jeder Zeit in die 
Donau einlaufen zu laſſen. 

Art. 8. Die Hohen Kontrahenten erneuern und beſtätigen alle Stipula⸗ 
tionen des Vertrages vom 30. März 1856, fowie diejenigen von deſſen 
ee a durch den gegenwärtigen Vertrag nicht annullirt oder modi⸗ 
fizirt ſind. 

Art. J. Der gegenwärtige Vertrag wird ratifizirt und die Ratifikatio⸗ 
nen binnen 6 Wochen, oder früher, wenn es geſchehen kann, zu London aus 
gewechſelt werden. 

Zur Beglaubigung haben die reſpektiven Bevollmächtigten ihn unter ⸗ 
zeichnet und den Abdruck ihrer Wappen beigefügt. Geſchehen in Lon⸗ 
don, den dreizehnten des Monats März im Jahre Tauſend achthundert ein 


und ſiebzig. 
(L. 8) Bernſtorff. 
(L. S.) Apponyi. 
(L. 8.) Broglie. 
(L. S.) Granville. 
(L. S.) Cadorna. 
(L. S.) Brunnow. 
(L. S.) Muſurus. 


Der vorſtehende Vertrag iſt ratifizirt und die Auswechſelung der Ratl⸗ 
fikations⸗Urkunden am 15. Mai 1871 zu London bewirkt worden. 

— Der General⸗Lieutenant v. Trescko w II. hat ſich zur 
Uebernahme des Kommandos der 2. Diviſion nach dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz begeben. — Der Generalmajor und Kommandeur der 
60. Infanteriebrigade een iſt aus Anlaß feiner Ernen⸗ 

önlicher Meldungen vom Kriegsſchau⸗ 
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Breslau, 3. Juni. Nach einer ſoeben aus dem Felde 
eintreffenden Mittheilung iſt die Rückbeförderung des General⸗ 
Kommandos des 6. Armee⸗Corps und der 12. Divifion mit 
den reſp. Kommando⸗Stäben nach den Friedensgarniſonen be⸗ 
fohlen. Die 11. Diviſion verbleibt zur i in Frankreich. 


chlef. 

Wien, 2. Juni. Der offiziöfe „Peſti re entifir 
die Frage, wie die ungariſche Regierung fich Flüchtlingen 
der pariſer Kommune gegenüber zu verhalten haben würde. 
Wohl beſtehe diesbezüglich kein Geſetz, aber ein Präzedenz fet 
vorhanden, nach welchem auch die Frage der Auslieferung der 
pariſer Flüchtlinge beurtheilt werden müſſe Als in den Dreißiger⸗ 
Jahren Oeſterreich die nach Ungarn geflüchteten Polen an Ruß⸗ 
land ausliefern wollte, habe dagegen nicht nur der ungarijde 
Reichstag demonſtrirt, ſondern die Munizipien wollten nirgends 
zur Verfolgung der Flüchtlinge die Hand bieten. In Fragen 
dieſer Art könne Ungarn nur den Standpunkt der Humanität 
und des Liberaliemus einnehmen, und man dürfe auch jetzt der 
traditionellen Politik nicht untreu werden. Allerdings können 
nicht alle Flüchtlinge der Kommune als polttiſche Flüchtlinge 
betrachtet werden, aber andererſeits dürfe auch nicht unberück ⸗ 
ſichtigt bleiben, daß der Ausgangspunkt der pariſer Bewegung 
ein politiſcher geweſen und daß es unter den Flüchtlingen ſehr 
viele giebt, die dieſem Ausgangspunkte bis zum Ende treu ge 
blieben. Schließlich dürfe man auch nicht vergeſſen, was es zu 
bedeuten hätte, wean die Flüchtlinge ohne jede Unterſuchung 
ausgeliefert würden, wo derzeit in Paris die ungezügeltſte Rache⸗ 
luſt ihre Saturnalien feiert. (N. Fr. Pr.) 

Brüſſel, 1. Juni. Victor Hugo iſt bekanntlich von 
Brüſſel nach London übergeſiedelt, vor ſeiner Abreiſe hat er an 
die „Independance“ ein Schreiben gerichtet, dem wir Folgendes 
1 8 

er Bürgermeiſter ach hat in Betreff der von meinem Sohn ver⸗ 
oͤffentlichten Sizählung der Kheſeen —. „Das ift ein Kat Diefe 
Erzählung iſt die reine und einfache Wahrheit, eher abgeſchwächt als ver- 
ſchͤrft. Here Anſpach hat es wiſſen konnen. Ich gebe im Folgenden die 
Darſtellung wieder, in welcher ich die Thatſache den verſchtedenen Polizei⸗ 
deamten, die ſich bei mir gezeigt haben, mitgetheilt habe. In der letzten 
Nacht wurde ein Haus, und zwar das meinige, das von vler Frauen und 
zwei kleinen Kinde n bewohnt wird gewaltthätig von einer Bande ange- 
griffen, die Mordrufe ausſtieß und die Fenſterſcheiben mit Steinen einwalf, 
mit dem Verſuch, die Mauer zu erklettern und die Thür zu erbrechen. 
Dieſer um 12½ Uhr begonnene Angriff endete um 2%, Uhr bei Tages⸗ 
anbruch. Dergleichen erlebte man vor 60 Jahren im Sch varzwalde (), 
man erlebt es beute in Brüſſel. Dieſe Thatſache it ein quallftzirtes Ver⸗ 
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brechen. Un 6 Uhr — 1 ſollte der Prokurator des Königs in meinem 
Hauſe fein; der Zustand der Oertlichkeit jollte gerichtlich konſtatirt werden; 
die regelmäßige ger — n ſollte ae, fünf Zeugen ſollten 
fofort vernommen werden. Die drei Mägde, Frau Charles Hugo und ich. 
Nichts der Art iſt geſchehen. Kein Inſtruktions richter iſt mmen, keine 
geſetzliche Beglaubigung der Schäden, kein Verhör hat denen Morgen 
wird jede Spur beinahe verſchwunden und die Bei zerſtreut 
ſein; die Ab Pr nichts zu fehen ſpringt hier in die 2 Danach iſt die 
Polizei taub, die Juſtiz blind. Keine Ausſage iſt gerichtlich aufgenommen 
worden, und den Hauptzeugen, den man vor allem Fi ſollte, treibt man 
aus dem Lande. Nachdem ich dies geſagt, reiſe ich ab. 

London, 1. Juni. Eine von deutſchen Blättern hinge⸗ 
worfene Aeußerung, daß eine Abtretung Helgolands an 
Deutſchland im Werke ſei, ſcheint ſich nachgerade zu einer der 
in engliſchen Blättern ſo häufigen Kontroverſen zu entwickeln. 
Der nachſtehende Brief eines engliſchen Aſſekurato⸗ 
ren aus Newceaſtle, welcher heute in der „Times“ erſcheint, 
behandelt einen Punkt, der bisher noch nicht erwähnt wurde. 
Der Einſender (ein Herr Stanley Metealfe) ſagt: 

„Obſchon patriotiſche Briten es vielleicht vom politiſchen Standpunkte 
für rathſam halten, die Inſel als britiſche efgung zu behalten, ſo giebt 
es doch eine Klaſſe von J. Maj. ee mit dem größten Vergnũ⸗ 
gen ihre Abtretung an eine Macht ſehen würden, welche die Kraft und den 
* — hätte, die heute dort herrſchenden ſchlimmen Schi febetägeiet abzu⸗ 
ſcha Die Wrackgerichtshöfe find auf Helgoland allmächtig und behalten 
ein Aierthümliches Geſetz in Kraft, welches fie in Stand ſetzt, den größten Theil 
von allem Eigenthum, das unglücklicherweiſe unter ihre Jurisdiktion fällt, in 
NN zu nehmen und zu konfisziren. Aſſekuratoren möchten daher lieber hören, 
daß ihre Schiffe an irgend einer halbbarbariſchen Küſte als am Strande dieſer 
engliſchen Beſitzung Schiffbruch leiden. Keine auswärtige Macht könnte dieſes 
Syftem in Kraft erhalten haben, und wenn England einen Käufer für Hel“ 
goland findet, fo wird es in bequemer Weiſe ſich einer ſchlechten Beſitzung, 
die möglicherweife in Zukunft elne Schwächung feiner Macht bilden könnte, 
entledigen.“ 

-o Narwa, 29. Mai. Der Schiffsverkehr ſcheint in dieſem Jahre 
ſehr lebhaft. werden zu wollen, denn außer den bereits vollzogenen und 
ſchon alkordirten Ladungen, find noch bedeutende Beſtellungen für engliſche 
Rechnung hierher unterwegs. Auch Aufträge aus Frankreich, woher, man 
in dieſem Jahr nichts erwarten zu dürfen glaubte, gingen ſchon ein und 
ſcheint der Begehr nach Talg, Roggen und nach Flachswaaren dort be⸗ 
ſonders groß zu ſein. In dem benachbarten Seebade Meerekül ſind ſchon 
Wohnungen für franzöſiſche Familien aus Petersburg gemielzet, die fonft 
in deutſche Bäder zu gehen pflegten, jetzt aber wahrſcheinlich ihr Geld 
dorthin nicht tragen und es lieber in unſern Bädern laſſen — — Die 
Verordnung des Unterrichtsminiſters vom 24. Juni v. J. welcher an 
den Schulen des platten Landes der Provinzen nur in ruſſt feen Schulen aus- 
gebildete zn angeſtellt werden, ift aufgehoben. und dürfen die Schul ⸗ 
gemeinden nach eigener Wahl Lehrer anſtellen, weng dieſe nur ſonſt quali» 
fiytei, nicht politiſch gravirt find und das Verſprechen ahgeden, daß ſie den 
gehörigen Fleiß auf die ruſſiſche Sprache verwenden wollen. 


— EEE 
Lokales und Proninzielles, 


Boten, 5. Juni 

— Die Demobilmachung des V. Armee⸗Corps 
ift ausgeſprochen; es werden entlaffen die Mannſchaften bis 
Jahrgang 1868; beim Train aber bleiben die Mannſchaften, 
welche Pe 85 Aushebung „Train 6 Monate“ erhalten haben, 
noch in Dienſt. 

— Wir haben über den herrlichen Empfang bereits bes 
richtet, den unſer fünftes Armeecorps im Königreich Sachſen ger 
funden, indeſſen gerade die Hauptſtadt Dresden, wo eine Stunde 
Aufenthalt war, hal ſich ziemlich kühl verhalten. Die „Or. Nachrichten“ 
melden, daß von dem in Eile zuſammengetretenen Komite einige 
„fliegende“ Buffets im Freien aufzeſtellt waren, daß dieſes Kos 


werden 


2 


Notiz genommen zu werden; wenigſtens ſahen wir weder von der Genera⸗ 
lität, noch von den Stabes figieren einen Vertreter zur Begrüßung der 
preußiſchen Kameraden anweſend. 2 oder 3 Subaltern- Offiziere repräſen 


eutige Tiefe 590 Fuß, mit in enwärtige Mächtigkeit des 
Biel ıfalges 177 Fuß. * . e 


ar ri * . 7 . nach — a e l u — und 5 

eilen, ſehr ſtark ſein mu a appen⸗Kommando am ſchle n Staat olksw 

bof war offtztell anfänglich durch einen Unteroffizier, ſpäter durch Wen »Bromberger Kanals Der dee ſcgaft haare, und Flöße 

Lieutenant vertreten. — Wie es ſchien, waren die preußifchen Offiziere von rei Betrieb im Bronberges Kanale iſt nach — 4 Ale kunft in den Mo⸗ 

2 Entgegenkommenzihrer ſächfiſchen Kameraden wenig angenehm | naten April und Mal gegen . Sapre 177 ai tig gem 3 Es wur⸗ 
Mat 1871 — 


den an der 1. Schleuſe . im April 
1150, zuſammen 1777 Schleuſungen, De id in * bret le . verfloſ · 
— Jahren in den Monaten April durchſchnittlich 370, im Mai 6 

chnittlich zuſammen 1066 Schleuſungen gemacht; alfo im April und 8 
1871 mehr als nach dreijährigem Durchſchnitt 7¹¹ Schleuſungen. Darunter 
find 591 Holz⸗ und 120 Kahnſchleuſungen. Diefe 591 Schleuſungen föoͤrder⸗ 
ten à 210 laufende Fuß Floßhol wein er 14 en 124110 
3 Buß, a à 12 Fuß breit, 1,489,220 Qu.⸗FJuß Hol 
in Rn 3 Salla 2 7 15 Kühne mit Su 
ka efördert mit durchſchnit 3000 Qu.⸗Fuß Nutzholz, zuſammen m 
000 Du-Buß-Nuphelg. (Er, 3) — 


Die „Dr. Nachrichten“ haben dies Verhalten der Bevölke⸗ 
rung gemißbilligt und hierzu ſchreibt uns ein ehemaliger poſener 
RER aus Dresden Folgendes: 1 2 

n e dieſer degründeten Rüge deeilten ſich geſtern einige junge pa⸗ 
triotiſche A Br mit he Komitee 1 as und die le Nabe. 
waltung deſſelben auf dem Bahnhofe zu theilen. Aber wie etſtaunten fie, 
vernehmen zu müſſen, daß der kg, ſächf. Genetal v. . Par den Befehl ge⸗ 
gegen, von nun ab den Bahnho “abzufperren und jede erg irgend 
weicher Erfriſchungen an die heimkehrenden Truppen feltens freiwilliger 
Vereine einzuftellen. IR dieſe Maßretzel in Hinſicht ſchnellerer Beförderung 
und um Stockungen in den ſtreng einzuhaltenden Stunden zu vermeiden 
zur Arsführung ger fo mag dies gelten; allein wir dier lebenden Breu« 
ßen ſuchen den Grund in der noch immer in den höheren Regionen Hier 
derrſchenden Luft, die nun einmal keinen wahren Patriotismus aufkommen 
laßt, denn wenn unſere tapferen preußiſchen Helden auf allen Stattonen von 
Hof aus in ſächſiſchen Städten, deſonders in, Plauen und Leipzig mit wah ⸗ 
ter Begeiſterung und ſplendider Bewirlhung aufgenommen worden 0 2 1 
mußte dies in Dresden, der Refidenz, umſomehr geſcheden. Die L 


Serif 9 te 8. 

Berlin, 2. Juni. Heute Morgen ereignete ſich auf der Verbin⸗ 
dungsbahn ein ſchweres Un — — Ein Augenzeuge theilt Folgendes 20 
Als um halb 10 Uhr der Güterzug der Verbindungsbahn von Seegers 
her kommend ziemlich ſchnell den Nag vor dem Brandenburger Thor 25 
5 ielt der Kutſcher des eben auf der Pferde Eiſe 0 von den Jaiten 

ankommenden Waggons an, um den läutenden 


üterzug vorũ — 
oben weht durch alle Schichten der hieſtgen Bevölkerung, der Partikula emu 2 fie. Die erde gingen jedoch, ſcheu geworden, d der Rulſche 
— wir wollen nicht ſagen Preußenhaß — erſtickt jedes Gefühl eines wah⸗ vermochte ni : u balken, bar 1 Mascha ain die Hälfte des 


ren und allge. einen Patriolismus; außer Sachſen glebt es ein deutſches 
Vaterland. Man erkennt Diefen Partikulatismus ſowohl in der Geſinnung 
als in der That. Für den allgemeinen deutſchen Javallden⸗Verein if die 
Bethetligung eine äußerſt geringe, die reichſten Bürger geben zwar ein Al⸗ 
moſen, die übrigen aber gar nſchte. * Auber iſt noch nicht beerdigt. Man hat efunden, 846 bei dem 
—r. Kreis Bomſt, 1. Juni. [Eiſenbahnangelegeng eit. gegenwärtigen gr von Paris und in Abwefenheit eines großen Theils 
Waldbrand. Goldene dochzeſt.] Ja der am 26. d. M. in des mufifaltichen Publikums und namentlich der Mehrzahl der Profeſſoren 
Guben ſtattfindenden Generalvirſammlung ber Aktionäre der Märkiſch-Po. des Konſervatoriums, das Leichenbegängniß nicht mit der dem Rufe des 
ſener Bahn ſoll eln deſinitiver Beſchluß über den längſt projekticten Bahn⸗ Komponiſten ſchuldigen Feierlichkeit or ſich gehen würde, und hat deswegen 
bau Liſſa⸗Bentſchen gefaßt werden. Wie verlautet, wird Seitens der Ver ⸗ A aufgeſchoben. Die Leiche iſt proviſor ach in einem Gewölbe der 
waltung beantragt werden, eine Prloritätsanlethe bis zur Höhe von 4 Mill. Trinité beigeſetzt worden. 
Thlr. aufzunehmen, die theils zur Herſtellung der gedachten Bahn und theils — 
zu — ıc. verwendet werden folen. — Dleſer Tage brach in einem Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 
— 


ne ehe . en — N 1 1 durch 

erbeigeeilte Löſchmannſchaften na urzer Ze on, ohne bedeutenden 

Schaden angerichtet zu haben, gelöſcht — Ude die Entſtehungs weiſe Augekommene Fremde vom 8. Juni. 
HRRWIG'S HOTEL DE BOME. Die Rittergutsbeſ. von Bolanowöki 

aus Krzekotowice, von Karsnickt a. Mchy, Graf Zoltowekt aus Niechanow, 


deſſelden iſt man noch nicht im Klaren. Denjenigen Perſonen, die am 

miſſten zur ſchnellen Unterdrückung des Jeuers beigetragen haben, find Geld⸗ 
Graf Rogaliaski aus Retkowo, Duellor Durſchlag aus Wronke, Nauen 
von Graderg aus Frankreich, die Lieut. Elfter aus Berlin und v. fi 


Belohnungen zugedacht. — Am dritten Pfingffetertage fe dien in der Syna- 
aus Glogau Frau en Berdas aus Obornik, die Kaufl. Cas⸗ 


goge zu Meferig das Kaufmann H. Krotoſchin'ſche epaar im Belfein 
— Kaſtner, Großmann aus Berlin, Fräntel aus he 


feiner fämmtiihen Kinder, von denen einige bis aus England ſich einge- 
funden hatten, das feltene Heft der u Hochzeit. Der dortige Rab 
derg a. W., Serkan aus Brickerfelde, Ahlers aus Bremen, Lafer 


diner, Hr. Dr. Wreſchner hielt de Jabelrede. Das greife Paar erfreut 
ſich noch einer verpältnißmäßig feltenen Köcper⸗ und Geiſtesfriſche. 


z. Tirſchtiegel, 2. * [Feuer. Pfingſtſchieß en. Pocken. 
Während der vori Woche fanden in unſere Umgegend 3 Feuersbrünſte 
ſtatt und zwar zu Glashütte Gr. Dammer und Lagowitz, wo je eine Wirth. 
ſchaft abbrannte. Im erftgenannten Orte war bei dem Ausbruch des Feuers 
nur eine kränkliche Frau allein zu Haufe und konnte deshalb weder das le ⸗ 
bende noch das todte Inventartum gerettet werden. Die Frau ſelbſt wäre 
beinahe mit verbrannt; ſie liegt noch jetzt mit ſchweren Brandwunden be⸗ 
deckt im hieſigen Johanniter⸗Krankenhauſe. Ueber die Entſtehungsurſache 
dieſer Brände iſt bis jetzt etwas Beſtimmtes noch nicht ermittelt worden. — » 
Bei dem diesjährigen Pfingſtſchießen erhielt die Königswürde der Brauerei. 
und Gaſthofsbeſitzer Penther von der neuſtädtiſchen und von der altſtädti⸗ 
ſchen Schützengilde der taubſtumme Schuhmacher Eltner. — Da die Pocken 
auch in unſerer Na or. graffiren, hat der hieſige Magiſtrat Anſtalten 

Erwachſene jeden Mittwoch die Pocken unentgeltlich 
mpfen 1 u 


Wollſtein, 2. Junl. [Pfingſtſchießen.] Bei dem hieſigen 
Pfingfticiehen that den Königsſchuß Kreisgerichts- Sekretär Zablewski und 
einen faft eben jo guten — es mußte die Eatſcheidung durch einen Geometer 
feftgeftellt werden — Klempnermeiſter A. Waſcher. 


Omnibus. In . Fahrgaſt hat dabei den Fuß ts gebrochen 
und mußte nach der Charits geſchafft werden, mehrere infigende Damen und 
der Kutſcher find verwündet; die Pferde blieben unverletzt. Wie lange wird 
biefer, „unerträgliche Zuſtand⸗ noch dauern !? fragt die „Kreuzztg. 


. ; Velen 8004 4 Lem 
ertzer aus Leipzig, Cohn aus K nee, W. 9 5 — aus Nürnberg. 
g e eee ee 
f n Bielonada au 
Fritz und Sekretär Fladner aus Frankrei eee, Dat 
HOTEL 22. BERLIE. Rittmeiſter a. D. Kummer aus Gnefen, Prim.“ 
Lieut. Kruska, die Lieuf. Thimm, Radewald und Hertwig aus Frankreich, 
Refrendar Neumann und Akademiker Kux aus Berlin, Sts sbeamtet 
Nagel aus Rudniki, Poſthalter Müller und Zam. aus Schroda, die Kaufl⸗ 
Perlberg aus Sagan, Gottheimer, Itzinger, Sroßmann, Kanter a. Breslau, 
STERNS HOTEL DE L EURO PB. Die Rittergutsbeſ. Graf Skorzer 
und Frau aus Czernieſewo, von Both aus Schor * Gute beſ. Cre 
aus Daher LE aus Bolen, Bi Frau Dr. abrens nebſt 


aus Schwerſen pr 
mann aus all, die K. Kaufl. Lamme und Frau aus eſchen, Köymer aus 
Hamburg, umtan aus Berlin, Darrep aus Breslau. 

SCHWARZER ADLER, Die Witwrgutsbel.. von Maczynski aus Bo. 
rowef, Bulltich aus Biskupice, Frau v. 9 a. Bielienic, Banquſer 
Jung und Kaufmann Lindenberg aus Berlin, Bize⸗ Feldwedel Korn aug 
Breslau, von Golskt aus Gneſen, v. Wilezewski aus Gratz, 9 5 Staat 


und Pelzer aus Breslau, Mehring und 


getzoffen, damit fi 


727 N 


mite aber keine Uaterſtützung gefunden. Das Blatt ſchreibt: aus Gckſtelle, Superintendent Heinrich nebſt. Frau aus Bnin, J S 
Von Seiten unſerer een ſpeziell von Seiten der Militär⸗ Inowraclaw, 1. Junk. Mittheilung über das Salze aus Nygolewo, die Kaufl. Naddel 45 Pofen, v. Rl jewski aus Sodieſler⸗ 3 
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